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Unte rsuchungen zum Vorko mmen larval iibenvintcrnder Libellenlarven 
in Ka"pfentcichcn des Oberl a usitze r Heidc- und Te ichgebietes 

H ERBERT S CII t\ /\BI: L 

W il l ichcnau 

üCC llr re ll CC 01' l:n vn l-IlVl' r w in ll' r in g d r :lf.!o ufl y lar va l' in carp fi sh c r y pond s 01' Ihe Uppcr 
Lusalian hC:llh amI 1:ll\ l' d is t ri eL - In 1999 and 2000. 69 commen:ial tishcry ponds in lhc Uppcr 
Lusatian hcal h i1mllakc di strict wen: invcstigall'd as [0 thc occurrcncc 01" dragontly larval' . A total 01' 
1266R indi vidual s bclonging [0 19 spcc ics was rccordcd. Thc rcslIlts are coillparcd w ith cx isling lilc ralufc 
<l11(11I1c rclalionship bc lwcCll üccurn.:ncc and li sh slOc ki ng dCHsi!y are disC llsscd on thc rcpn.: sclltativc 
basi s orlhe 'Großer Strcichtcich'-Pond in ß crn sdorf. 

Di e Entw icklung von Libcll cn larvcn in bew irtsc haftcten F i sc ht c ic h~n is t von vielen 
Fakto ren nbh iing ig . Als li mi tierende Fak toren werden die winte rli che Trocke nl egung 
verbunden mit dem Ausbringen vo n Brandkalk und ei n stark er Fress fci neldruck durch 
hohen Fischbesatz angegeben ( B ROCKIl;\ US 1990. CL,\ USNlTZER 1974, 1983 . VOG EL 1966). 
Als mögliche Überwinterungsorte in nbgelasscnen Teichcn werden eine starke Schla l11ll1-
schicht. die Vc rlanelullgszone, wasserflihrcnde Senken. Priel e. Kolkc und Ansamm lungen 
groben pnanzlichen Mater ia ls und Baulllstllbbcn angesehen (CLA USNITZER 1974 . VOGEL 
1966 sowie Ke il 1999 incel.). 

Über eins Aulkoll1l11en von Libellenlarven mit cinjiihrigcr LInd I11chljiihr iger Entwicklung 
in bewirtschafteten Fischteichcn ist nur sehr wenig bekannt. CL,\ USNITZE R ( 1974 ) konnte 
beim Abfischen an Tei chen im norddeut sc hen Raum zahlreiche Libell enlarven fangen. 
VO(iI~L ( 1966) beschrieb an einem im Winter trocken liegenden Teich im Teic hgeb iet Gllttau/ 
Oberlausitz Larvennachwe ise von mindestens II Arien. In der vorliegenden Arbeit wurden 
die Libellenzönosen unterschied lich bcwirtschaftcter Te iche in eier Oberlausitz untersucht. 

Die untersuchten Teic he befinden sich im \Vesten des Nat ll rraU1l1S Oberl ausitzer Heide­
und Teiehgebi e l. de r größte Tei l lie gt im gleic hnamigen Bi os phiirenrc sc rv:l 1. Das 
Tci chgeb iet Neudorfi' Klösterli eh grenzt im Osten an das Dubringcr Moor, de r Große 
Strc ic htcich Bcrnsdorl" und de r Straßc ll tcic h Li es ke wcstl ieh an di c Kö ni gsbrück­
Ruhb rlClcr- l-Ic idc ll (M,\ NNSFELD & RIC1ITE1{ 1995). 
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Die Teiche gehöre n zu folgc ndc lI Teic hgruppen: 
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Tcichgr uflpc 

Wana-Kn obl cnz 

Stcinit z 

Kolbitz 

Li tsc hen 

Ncudorr/ Klöstcr l ich 

Bcrnsdorli'O L 

Licskc 

Cil lll i llil II 

Lipp itsc h 

\\fesse l 

C O llllll Cr:l ll 

Uhys t/S prcc 

Drchna 

Möna ll -Ra udc tl 

Landlucis 

Kamcnz 

Ka l11cnz und Ball lzcll 

ßalllzc ll 

N icdcrsc h lcs isc hcr Obcrlaus itzkre is 

Di e Tcichgcbiclc der Oberlallsitz s ind schr struklu rrc ich. Neben den baulllbcstandcncn 
Tcichdiimrncll li nd Inse ln verfii ge ll sie oft über all sgcp r~ig t c Vc rl andullgsbcrcichc. Viele 
Teiche werden VOll Flicßgcwilssc rn gespeist, wodurch e in sc hne lles Ans tauen mög li ch 
ist. Die Te iche li egen meist VOll O ktober / November bis A nfang ivliirz trocken. Einem 
großen Te il Ill USS s tiindig übe r ei n G ra bcnsys tc lll Nicderschlagswasser zugefü hrt we rden. 

Desha lb werde n diese Te iche zei ti g zugese tz t, um das Wasscr aufz ufangen. und es ve rkürzt 
sich de r Ze itraum de r w interl ichen T rockenl egung um 1-2 Monate . Hohe Grundwasser­
stünde mit Stilu nti sse. Stru kt urre ichtum un d de r frü hze itige Wiede ransrau sche inen das 
Über leben larva l übe rw intcrnde r Libe ll ena rten zu beg linstigen. 

Um das Vorkom men de r in den Te ichen überw int ernden Libe llcn larve ll zu e rfassen. 
wurden 1999 und 2000 insgesam t 69 Te iche bei ei er Herbst- und r rühjah rsabfi schung, vier 
Te iche j e zwe ima l kO ll trol liert. Im abge lassenen Te ich wurden während de r Ab lisc hun g 
un mi tte lbar nac h d e m A bfi sc hen od e r J - 2 Tage s piit e r d ie a u f d e m Te ic hbodell 
ve rb lie ben en Li bell e nla rve ll im Berei ch de r Tc ichbi llll engriibcn und de r b is zulet z t 
wasse rbedeck ten Schl ;ullmlläche l1 au fge sammelt. Nur we lln ke ine oder nur we ni ge Larven 
vorhanden w;lren. wurde gez ie lt un te r Ve rsteekmög li chkc ite ll nachgesucht. (An e in igen 
Te ichen konnte nur so der Nachweis von Libelle\lJarven e rb racht werden). Entsprechend 
d e r La rven hii u f igke it be tr ug d ie Sa llllll e ize it zw isc hen 20 M inut en li nd 2 S tunden. 
Spiitestens \lach 2 Stu nden Samllle ize it wurde di e Suc he abgebrochen. auc h wenn noch 
Libe llen larven vorhanden waren. Ansch li eßend wurden die Larven lebend unte r e inem 
ß inoku ln r bes timm t, be i großen Seri en w urden auch das Gcsch lcchte rve rhiiltn is und 
Körpermaße e rmitt elt. Danach wllrden die La rvcn in stiind ig wilssc rrtih rcndc Gewiissc r 
umgese tz t. 
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Tab. I Anzahl der insgesamt gefundenen Larvr.:n. Stetigk e it und Rot e- Liste-S tatus 

Anzahl de r A nzahl de r Teiche Einstufu ng nac h 
Larven m it Artn<lchweis Rote Li s te Sachsen 

Comp/I/fs I"// lgalissiJIIlfs 2 

/31·ac/~YII·Oll pralense 356 37 

Aeshlla gral/dis 3 11 18 R 

.·feslllla eYOI lea 63 9 

Aesl1l1C/ isosceles 154 14 

Al1ax illlpel"Cllor 1042 38 

C ordl/lia aenea 184 18 3 

SOll/moch/ora //lewllica 2378 48 

Ubellllla q//adri//laculma 1398 37 

Drlllelnl/ll cancella/1l1/1 2084 57 

l.ellcOITllillia pecloralis 2 

ErYfllrolllllwllajas 1718 41 3 

{schllllra elegalls 1549 50 

ISc/lllura p lllllilio 3 

Enallagll1Cf cyaflligcrlll/l 31 12 

Cocllagrioll pile/la pulchelllllll 42 9 

CoelwgriOlllws/lllall!111 2 2 

P/mycl/eJllis pel1l1ipes 152 7' _ 0 3 

{~w,.hoso/lla IIYlllpliu/a 39 8 

unbcs l. Kle in li bel len 51 

Libc llc nlarvcn gcsamt: 12668 Arten ges .: 19 

Es wurden in sgesamt 12668 Li be lle nlarven (4695 Zygopl cren, 7973 A nisopteren) aus 
mindcsten s 19 A rten festgeste llt (Tab. I ). Besonders Art e n, welche auf de m Te ichgrund 
le be n . (Libelllll({ fjflat!rilllflni/a/a. Onife/rlllll cfmcellallllll , SOll/a/oe/i/ora lII e/allica) 

sow ie d ie an Sc hw immb lattge se ll sc ha ft e n gebundene EI.T/ifrolllllla Iff(/as u nd d ie 
anspruch s lose Ircllllllra e/egall.f w urden in hohcn Indi viducnd ic htc l1 ge fund e n. 
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50.2 % der Larven von Anal' imperator wurden in zwei vcgctatiollsrc ichcll K I - Teichen 
aufges amm e lt. So konnten AI/fiX illlpel'a{ol'. SOll/a/oc/dora m elf/II/ca , Libe//l//a 

fj//fI{/nlllflC/I/{l/fI , Orlliell'lI'" cfmce!/flflllll , D:rrl'oll//IIfI I!((j"as und Irc/lIllfl'a e!egrlll.\" al s 
hiiufi gs tc Arten nac hgew iesen werden . Mit 37 Nachwe isen wurde auc h ßrflcl~JI/I'OIl 

prf/lell.fe ziemlich hiiufig gefunden. 

Di e Larvcnvorkol1l11lcn sind von der Höhe des Fi schbesatzes abhiingig (Tab. 2). Be i 
Bew irtschaftung mit K 1-, K 2- und K 3-K arplc ll und Mi schbesatz konnten unabhängig 
V0 111 Nutz fi sc hertrag sowohl Teiche mit geringer Artcn- LInd Ind ividucnanzah l a ls auch 
so lche mit hohem Larvcnaufkornmctl festge stellt werden. An den Winterteic hen mit ort 
stark erhöhtem Fischbesat z wurdcn nur wC lli ge Libellclllarvcn gefunden (Tab . 2). 

Tab. 2 Durchschn illli cher NUlzfi schenrag (kr untersuchten Teiche in den Jahren 1999 und 2000 
(nach Angaben der Fischereibehörde KönigswHnha) 

Anzahl Nut zlischcrlrag Nut zlischcnrag !\rtC1HII1 Z,lhl Ind ividuenzalll Indi viduen-
Bcwirt- der Durchschn itt SP<llll ll! Libellen Libellen ;1I1zahl 
schaHungsart Teiche in kg/lw in kg/ha Spanlle Durchschnitt Spanne 

Einsönl ln rige 4 216 150 - 320 2 - 10 396 19 - 943 
Karp lcn ( K 1 ) 

Zweisömmri!.!c J' 586 160 - 1389 2 - 12 173 ,, - 59-1 
Karptcn t K 2 ) -, 

Speisck,lrptl:n 32 650 200 - 1057 3 - 16 m 2 - 1207 
( K 3 ) 

lviischbesatz 6 -193 396 - 628 1 - 10 160 2 - 753 
t K 2. K 3 ) 

Win terteicl lc 7 2056 <ISt; - 66S4 1- 6 45 1 - 68 

Verg lc icht man di e Ergebni sse mit dcn Angaben flir siich sisc he Tc ichgeb ictc bei den 
Untersuchungcn von Keil (1999 incd.), d ic sich aber übcrwicgend auf das Vorkommen von 
Imagines bezichen, so ist weitgehcnde Übercinstimmung im Artcnin vcntar fcstzustcllen. 
Für bewirt sc haftcte Fischteiche konn te erstmals die Larva lc nlwick lun g vo n Aes/lIIf1 
iroscele.\· na chgewi cscn werdc n. wü hrc nd Libe//tt/a depre.\'.ra ni cht gefun dc n wurde 
(6 Fundortc in Keil , 1999 ined.). 

Erheb lichc Unterschicde bestehcn bci dcn I-l iiufigkeitell ein iger Arten . All gemeingültige 
Aussagen zum Vorkolllmen von Li be llcnlarve ll in Abhiingigkeit vom Fischbesa tz und der 
w in terlich en Trocken leg un g lasse n sic h au s den vo rli egc ndcn Unt crsuch unge n nidH 
ablciten. Zwar liegen di c Ab fi sc hcrgebni ssc rtir die untersuchten Tei che vo r. es fe hlcn 
aber ve rgle ic hbare Erhebungen mit unterschied li chen ßcsatzstii rken. We ite rhin wurd c 
das Aufkommen an Wil d fi schen sowie die Dauer lind Intcll s itiit der Trockenl egung ni cht 
crnlsst. Die geringen Nachweise an Zygoptcrcn sind mögl icherwc ise mcthodisch bedingt. 

Die Abhiingigkeit des Larvenauf'kommclls vom Fischbcsa tz konnte <Im Großcn Strcieh­
teich bei Bcrn sdorf beobachtct wcrdcn. Im Vcrglcich zu 1999 wunlc d ie Besa tzs tiirkc im 
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Frü hjahr 2000 um 50 ~% reduziert . Danach ze igten sieh lange Klarwasserstad ien mit einer 
lockeren Entw ickl ung von submcrscn Mak rophyten in den Flachwasserbere ichen . Der 
Gesamt fi schenrag einschließlich Wi ld/ische betrug im Herbst 249 kg/ha Tcichnutzlläche. 
An diesem Teich wu rden mit 1207 Libellenlarven aus J 6 Arten dil.: mi t Abs\and größte 
Arten- und Ind ividuenanza hl pro Teich festgeste llt. 

Dcr Autor dankt den Ziv ildicnstleistcndl.:l1 tli r ihre UntC!"stützungen be i den !\ursamm­
lu ngen. 
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